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Risikokennzahlen:

 Alpha = Überrendite oder Minderrendite eines Investments gegenüber 
Benchmark 

 Beta = Marktrisiko (Vergleich Schwankungsbreite Aktie vs. Markt)
 Korrelation = Wechselseitige Beziehung der Investments 

untereinander. Der Korrelationsgrad gibt die Wahrscheinlichkeit 
gleichlaufender Kurs- und Marktentwicklungen wieder. 

 Volatilität = Die Volatilität misst die Stärke der Kursschwankungen 
eines Wertpapiers in einem bestimmten Zeitraum.

 Tracking Error = Der Tracking Error misst die Abweichung der 
Wertentwicklung eines Investments von seiner Benchmark. 

 Information Ratio = Beschreibt die Überschussrendite im Verhältnis 
zum Nachbildungsfehler (englisch: Tracking Error). Sie errechnet sich 
durch Division der Portfoliorendite (ausgedrückt im Alpha) durch das 
Portfoliorisiko (ausgedrückt im Nachbildungsfehler). Das Alpha misst 
dabei die Mehrrendite (Outperformance) des Portfolios über seinen 
Referenzindex (Benchmark). Der Tracking Error gibt dabei die 
Volatilität der Abweichungen zwischen der Rendite des Portfolios und 
des Referenzindex an und ist somit eine Messgröße für das 
Portfoliorisiko. Je höher eine Information Ratio ist, desto lohnender ist 
eine vom Index abweichende Investmentstrategie für die Rivora

 Sharpe Ratio = Kennzahl der Finanzindustrie welche die Überrendite 
gegenüber dem risikofreien Zinssatz ins Verhältnis zur Volatilität setzt. 
Das Sharpe Ratio bemisst sozusagen die Überrendite pro Einheit des 
übernommenen Risikos.

 R2 = Das R² wiederspiegelt in der Vermögensanlage den Risikoanteil 
des Portfolios, der durch das Risiko des entsprechenden Anlagemarkts 
resp. der entsprechenden Benchmark erklärt wird.


